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E ine der wichtigsten Popularisie-
rungsformen neben Sachbuch 
und Essay war im 19. Jahr-
hundert der öffentliche Vortrag. 

Statt eines gedruckten Textes war also die 
lebendige Rede die bevorzugte und viel-
fach besuchte Form der Vermittlung neuer 
wissenschaftlicher Inhalte. Der Vorzug der 
öffentlichen Rede zeigt sich ja vor allem 
darin, dass sie im besten Fall die Hörer, die 
Entwicklung neuer Gedanken und Über-
legungen im Augenblick ihrer Entstehung 
erleben lässt. 

In einem Vortrag hörten die Verleger 
Karl Reimer und Salomon Hirzel den 
jungen Historiker Theodor Mommsen. Er 
sprach über die Gracchen, eine berühmte 
plebejische Familie der römischen Re-
publik. Beeindruckt und begeistert von 
Mommsen schlugen sie ihm rasch das Pu-
blikationsprojekt einer populär geschriebe-
nen römischen Geschichte vor. Was dann 
1850 mit einem Verlagsvertrag zwischen 
Autor und Verleger begann, gipfelte 1902 
im Literaturnobelpreis, den Mommsen 
als erster Deutscher für dieses Buch des 
Hirzel Verlags erhielt.

Was man mit einem Erlebnis verbindet, 
führt nicht allein zu neuen Buchideen, man 

hält es überhaupt leichter im Gedächtnis 
fest und kann sich noch Jahre später an alle 
Details erinnern. Natürlich wissen wir trotz-
dem sehr vieles als isolierte Einzelheit. Wie 
groß aber der Anteil unseres Wissens ist, 
das wir aufgrund bestimmter Bildungser-
lebnisse erinnern, gegenüber dem Teil, den 
wir als schiere Information im Kopf haben, 
muss uns hier nicht kümmern. Hier kommt 
es nur darauf an, dass es ein ganzes Genre 
gibt, das sich der Vermittlung des Wissens 
durch Erlebnisse zunutze macht. 

Die bevorzugte Form der erlebnisnahen 
Populardarstellung ist beim Medium Buch 
das erzählende Sachbuch. Daher ist es nur 
konsequent, wenn im Hirzel Verlag, der 
sich u.a. den Sachbereichen Medizin, Po-
litik und Naturwissenschaft widmet, nun 
auch erzählende Sachbücher erscheinen. 

Michael Lichtwarck-Aschoff veröffent-
licht bei Hirzel Robert Kochs Affe. Der 
grandiose Irrtum des berühmten Seuchen-
arztes. Er schreibt szenisch genau über 
eine Forschungsreise Robert Kochs durch 
Ostafrika, damals das sogenannte Schutz-
gebiet Deutsch-Ostafrika. 

Wolfgang Wissler Buch, Kolumbus, der 
entsorgte Entdecker. Das Desaster des 
legendären Seefahrers erzählt von der 

Wie Bücher wirken

Erlebnis und Erkenntnis – 
Hirzel

Hirzel-Titel: „Wissenschaftliche Neugier und 
abenteuerliche Furchtlosigkeit wird an eine Grenze geführt“
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vierten und letzten Reise Christoph Ko-
lumnus‘, die in ihren Zielen scheitert. 

Die Bücher erscheinen als Hardcover 
in Fadenheftung gebunden. Das Vorsatz-
papier ist Surbalin Linea mal in orange, 
dann in hellblau. Eine Farbe, die das Kap-
talband und die Färbung des Untertitels 
auf dem Cover wiederholt. Die Maße der 
Bücher sind außen 13,4 x 19,4 und beim 
Buchblock 13 x 19 cm. Das Papier ist sta-
biles 90g Munken Premium Cream. Der 
Satzspiegel ist denkbar knapp mit 95 x 151 
mmm. Der Text innen ist nun Minon Pro 
(10pt) gesetzt. 

Die Kapitelüberschriften im Buch sind 
wie in der Titelei in Franklin Gothic Book 
Compressed (13 bzw. 28pt) gesetzt. Mit 
dieser serifenlosen Schrift nähern sich die 
Bücher den Publikationskonventionen des 
Sachbuchs an. 

Die Vorstellung, dass Wissenschaftlich-
keit einen Bereich markierte, innerhalb 
dessen ein Irrtum ausgeschlossen sei, wur-
de gerade in unseren Tagen häufiger wider-
legt. Die Corona-Epidemie hat eine ganze 
Reihe neuer Begriffe populär gemacht. 
So haben wir exponentielles Wachstum, 
Herdenimmunität oder Inzidenzzah-
len kennengelernt. Letztere wurden als 
Gefährdungsmarker akzeptiert, um nun 
gleich als ein Wert verstanden zu werden, 
an dem wir uns dauerhaft orientieren wol-
len. Sogleich aber werden von der Wissen-
schaft weitere Parameter ins Feld geführt. 
Was gerade begriffen wurde und Halt bot, 
wird bald dann doch wieder leicht relati-
viert. Das Wissen der Wissenschaft, das im 
Verhältnis zur Vergangenheit gesichertes 
Wissen ist, wird im Verhältnis zur Zukunft 
stets neu gefasst. Wissenschaft erscheint 
darin beides zugleich: feste Größe und 
stets schwankend.

Das Sachbuch widmet sich immer beiden 
Polen des Lebens ihrer Heldinnen und Hel-
den, den Erfolgen und dem Scheitern. So 
entdeckt der Arzt Robert Koch 1883 den 
Cholera-Erreger und seine Übertragung 
durch Wasser. Sein weiterer Lebensweg 
verläuft allerdings weit weniger glanzvoll. 

Gerade in unseren Tagen dürften Bücher, 
die sich der erfolgreichen Seuchenbekämp-
fung widmen, eine Konjunktur haben. Das 
Sachbuch beschreibt daher gewiss sehr er-
folgreich den Weg zu Entdeckungen, die 
unzählige Menschenleben retten. Dann 
wieder stellt es die Geschichten unsinniger 

Erklärungsversuche, gefährlicher und ge-
scheiterten Therapien in den Mittelpunkt. 

Scheitern und Fehlgehen gehören also 
zur Wissenschaft wie zum spannenden Er-
zählen ganz selbstverständlich dazu. Und 
die Erzähler wählen ihre Perspektive und 
Ausschnitte je nach dem Temperament der 
Zeiten, in denen sie schreiben. Wir leben 
dann also in Zeiten, die für Götter in Weiß 
und Helden im Harnisch nicht allzu emp-
fänglich scheint?

In beiden Büchern, bei Wissler wie 
bei Lichtwarck-Aschoff, wird wissen-
schaftliche Neugier und abenteuerliche 
Furchtlosigkeit an eine Grenze geführt, 
die die Untertitel der Bücher beide deut-
lich benennen. Endet die letzte Reise von 
Kolumbus mit einem Misserfolg, so steht 
für Koch ein völliges Scheitern am Ende 
seiner wissenschaftlichen Karriere.

Der Hirzel Verlag schließt mit den Bü-
chern von Wolfgang Wissler und Michael 
Lichtwarck-Aschoff an die Tradition aus 
der Gründungsphase des Verlags an. Wenn 
das, was man mit einem Erlebnis verbin-
det, dem Erlebnis eines Vortrags zum Bei-
spiel, sich leichter merken kann, dann gilt 
dies auch für das Wissen, das durch ein 
Leseerlebnis vermittelt wird. 

Nun konsequent ist daher, dass ein Farb-
tupfer und Gestaltungsmerkmal über das 
Genre gleich im ersten Blick mittels ei-
nes stilisierten Icons aufklären: Das Schiff 
des Kolumbus und die Augen von Robert 
Kochs Affe. Der Relieflack, auf den Bü-
chern jeweils vorne und hinten angebracht, 
der das Icon auch haptisch erfassen lässt, 
lässt die Leser die erlebnishafte Variante 
des Sachtextes, gleichsam als Unterhal-
tungsmarker, sofort ahnen. 

 Und wie beim öffentlichen Vortrag, der 
es möglich macht, die Entwicklung neuer 
Gedanken und Überlegungen im Augen-
blick ihrer Entstehung zu erleben, erzählt 
das Sachbuch den gewählten Stoff nach. 
Dabei steuert alles auf die Augenblicke 
der Erkenntnis zu, die nacherlebt werden 
können – ganz gleich, ob sie nun auf der 
Straße des Fortschritts und Ruhms vor-
anschreiten oder in den Sackgassen von 
Irrtum und Desaster enden.

Michael Schikowski arbeitet als freier Ver-
lagsvertreter, u.a. auch für Hirzel. Die bislang 
erschienenen Folgen von „Wie Bücher wirken“ 
können unter www.immerschoensachlich.de 
nachgelesen werden.
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